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MASKENBALL Srêccoitê

Sie wirbeln im Sattjê,
(iê (engtet ber gfitter,
Unb jebe tft 3)ame
Unb jeber eitt bitter.
Sßrtrij Karnebal grüfti
So Törin roie Tor
Stm ôofe beê Gbfen
Steffi jeber maê bor!

SRarrenamt
Unb niemanb forbert
93egfaubigungêfiegel.
Ta fbreijen fiel) bornebm
Tie (£ber unb ftget.
9atr menn fdjon reicrjHàj
©eftpffen ber SBein,
.Qontmt oftmals jum SSötfdjein
Taê Stadjdfdjmein.

Tod) nid)t getadelt,
SBo 9carv()cit befehligt!
ftnt ffteietje beê Sßrinjen
Sebt jeber fein Stmt,
Çat jeber fein Stmt,
ftft jeber bon 3taug.
Unb jeber Weif; and):
© ê baucrt n t tit) i f a u g Hut«
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Bl'scrvitS

Zie ivirbeln ini Tanze,
Es leuchtet der Flitter,
Und jede ist Dame
Und jeder cin Ritter.
Prinz C a r n e v a l grüßt
So Törin wic Tor
Am Hofe des Edlen
Stellt jeder was vor!

Narrenamt
Und niemand fordert
Beglaubigungssiegel.
Da spreizen sich vornehm
Die Eber und Igel.
Nur wenn schon reichlich
Geflossen der Wein,
.stammt oftmals zum Vorschein
Das Stachelschwein.

Toch nicht getadelt,
Wo Narrheit befehligt!
Im Reiche des Prinzen
Lebt jeder sein Amt,
Hat jeder sein Amt,
Ist jeder vou Rang.
Und jeder weiß auch:
Es dauert nicht la n g Nud»
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